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Portrait charmant.

Jrottjofc: <£rr Kcbacteur, Sic »iffen geroig,

IDie eift öie Dame in paris,
Welcbe fprirft politique immer,
Hub refftest banon utft eine Schimmer,

IDill aben le verbe haut überall,
En Société, en soirée, au bal,
Wo fie fnmtjt lautet alte plonbrc,
Uub alt ficf boef für eiu maîtres ÎDoubrc
Don esprit uttb pon feine Eon,

3ft aber febr roett entfernt baron.

Au contraire, embête tout le monde,
Dabei fein fie nift trop pudibonde,

präfeutirt ficf gern au négligé.
Uttb feilt outrageusement échancré,

IDitf fagen, über bie Schulter bis mitten

Sur le dos nnb bie poitrine aufgefdjnttteu.

Sie ftretft auf iljre gelhe joues
^iugerbief bas rouge unb bas blanc baju.
ÎÏÏôcfte noef gern mitfpielen au jeu
De galanterie mit bic beaux messieurs.

ÎDtft noch passer für eine jugeubltfe Schöne,

Unb liât perdu boef längft bie eigene gäfjne.
Unb tft nir als eine alte boîte,
Die feinen Kcij metjr am £eibc at.
(Eine rote fagt man boef? Blauftriimpf, jal
Die nodj nie in eine pfamte fatj,
ÎDetfj POU Striefen Uttb coudre rien de rien,
Unb »011 bie ÎJiishaltung pas un brin;
IDcifj aber mit ifjren giftigen Säfjen
Die jjrairjofen gegen hie Prussiens 31t ctjeu
Uttb febrett mit» lärmt au jour le jour
Don ihre DaterIanbs=Amour.

Unb n»ie fie uns ITtättnern roill bie Sdjanb
2fn bie Köpfe roerfett, menu fommt in's £anb

Der roi Guillaume à l'exposition
3cf bin auef ein greunb »oft unfre nation,
2lbcr fo ein (Scfdjnatter ron einer IDcib
Das maeft mir Scfjmerj in bas Unterleib.
Ulan follte biefer giftige mouche,

£inmal radicalement ftopfeit bie bouche.

ÎDic eifjt benn ber ïîame icf oergefj' es immer l

Don biefes fatale ^raueujimmer
3cf roeifj nur, fie eifjt roie eiu biblifdjer tïïattit

IRe&actMtr : fragen Sie nur gefälligft heim (Echo an

Uub rufen einfach: Qui est Madame3

IDie lautet bte 2Jutroort?

^ranjofe: c'est ça! Adam!

£iäper Sruoter!
Orrmia excalculavi, idj tjape Jtlles aufj Dipfli ousgeredinet unb bie £eifen=

b5ttj Ijotmer auch gfjolffen jemmcnjellen unb ragt, rooft bie Kreibc roeggelegb

tjot: etjs langt nocfj lang nidjb ju einem pfjragg, opfdjon ber Uli ainen gantjeu

(Srasbogett foll Unbergfdjriffben jufammengerammiftertlj tjot unb obfdjon fidj
auch bie Chlofditerfrauen com (Subcl unb 3n9cnD°t(I JTtüjc gäben. IDir
bringenj einenroäg fjocbfdjftänj auf jroeu ^impfjtell Sdjtimmen." 3e0, glaube, bie

£eifenbètfj hoff bei gofdjt Hädjb. IDir roerbten beu Küfern, breviorem, jiegen

unb ahenfeien rot atn £)ärböpfel; fiele Fjünbc fitttes Ejasleurj cloob. 2Jpcr bie

Hattifafjlen praudjen bas nicfjb ju wiffen; roir laffenji nodj ein birenbiijeli in
ber faltfdjett lïïeinig bjahbeln, bafft am nödjften Sonutig nidjt gfdjlüüfen mögen.

Dann fangenji in ber ,fer=2=fîung jletfdjb nod; au ju hätten. (Sfiefcb nit, roieftfidj

firchtett unb an alten (Eggen uttb (Enten ftdj oerfammelit uttb ifjre elouqaxissimos

Zicerones jemmcntrommcltt, bamitfi fagen: Quod nong! noli me tingel-tangel unb

&n Kanzler, ber roas gel etft et" fyat.
IDir, ÎDilbeltmts, non <5ottes (Snaben, Kaifer rott Deutfdj' unb fje!go=

lanb, König cott preufjen, ^ürft con <£lfafj'£ottjriugen, proteftor con Kamerun

fjaben, nach Anhörung unferer Kronjuriften, in Sadjen bes Kanjlcrs £eift unb

bes über ihn ergangenen richterlichen Urttjeilsfpructjes ju beftimmen geruht, roie

folgt :

3n Anbetracht, bajj ber ebrcttroertfje Kanjler nur barum mit feinen Zftl>

pferbpeitfdjett fo barbarifdj geroirttjfdjaftet, roeil es bort bes £anbes ber
Brauch ift.

Dafj ber Befagte ferner barum mit ben uaeftett IDeibern getanjt ttnb ge'
buhlt hat, roeil es bort bes £anbes ber Brauch tft

foll befugter Beamte an £ctb' unb £ehen ungeftraft hletben, jebodj betjufs

Küfjlttng feines Blutes in Ahroeidjiiug con bem gegebenen Hichtersprurh mit

Belaffitttg ron einem ^ünftbeil feines (Sehalts con einem lîorbpolfabrer hei bett

(Esfimos an's £anb gefetjt roerben unb bafelbft als pricatmattnn ganj fo lehen,

roie es bort bes £anbes ber Brauch, tft;
3n Anbetracht ferner,

Dafj für bie gegen meine getreuen Beamten rehellifdjen Kameruner ein

fdjärferes Strafmtttel muß in Slnroenbung gebracht roerben,

foU fürberbiu hei lïïajjregeluug naefter IDeihsperfoneit ftatt ber ju ge=

fdjmcibigcn îïilpferbpeitfdje eine folcfje aus bem fjärterett Ktjinojerosfell ange<

roanbt roerben ; jum (Sebädjtntfj biefer tjödjft roiditigett Heform aher jugleidj jum
Anbcufcit an beu falomonifdieu Urtheilsfprud; meiner getreuen Kidjter roirb con

mir eitt Kbiuojerosorbcn erfter Klaffe geflirtet unb befagtes Ridjterfollegium lïïann

für lïïann 511 Hitrcrtt bes Hfjittojerosorbens ernannt.
(Begeben in Sans-souci ju potsbam,

W i I b c I in.

Quo usque tanidumm Cateleina! Die St. (Satlörier fjaben fcbon alte 5 Sdjerrcr

inj ^elb gefdjicft. 3" ttjrer geroaltigcn timor, timoris fetjen bie Hattifafjlen fdjon
ben Hannickel ante portas unb meinen, ber Sunbt, roöldjer fottftert fefjr empftnb=

fam ift, roemmenem att bem saeculum pecuniae ftüpft, feie forr Sdjrccfen um,
roie ber (Efjillenturm in Satjentjatt. Sie fjalten mrj im ÎErautn fdjon ftr jene

lattgftngrigtcn pfjrattjofjfjen fon 98, roo 3'8ärn fäbbij maljl bic üljalerfäfjli iu
ben (Saffen umm'enangertröölten. Sie meinen, jeber Utjrfantöttler fjape bereitj bas

Hebj Petri in ber fjanb, um feine jroeu gränfli gogen ftfdjen. Am meifdjben

ftrdjtet man bie Ürner, man hälft fie ftr bi leibhaftigen gollittittatiefel uub jroar
fcfjon roägem ITtutjeim. (Einer fon ben präfern Hattifafjlen ifdjt aüroäg ber ©tjberft
(Etjienjli, ber unj chbes (Sälts geben roollte ftr bie Sdjufjleu. Aber merrfji, E?err

dtjieujlil roir roollen mit fötttgem (Sält unj ere Ktnber ntdjb djrattf madjen; benn

ciel IDiffen madjt Kopfroefj, bo miefjben roir ben Dogter fjotjlen uttb bas (Sält

ttjt'efjem gäben. AUjo fitttt tlögber bie Beutejügler unb fie ftnb es gatttj unb gar
bei bem ferfluemeten 3rnbf3roattg, roobeifi ben armen Kittbertt ftatt Xnnbbeii

gfliffentlid; lattterlötiges (Sip inj ©herärmletn fjiqftipfein. Sic nennen bas

vaccinieren, roetltjis auf beitfdj nidjt fagen birfen. (Es tjaifjt etgettblidj oerfutj"en.
Uttb roennj Kinb fom erften IHaljl ttodj ntdjb bumm gnug roirbt, fo bufjn fte's

re vaccinieren öfter roteberferfufj"eit. IDenn bie Dögter bas (Siffb, otter ben

étoffe,roiefi fagen, ftatt fon einer Kufj, vacca, for einem Vitums nennen, fo roirb

bas arme (Srittli otter Ejanfeli gar noch ferfalh"ert. Uub für biefe ^erfutjuitg
ober ferfalherttttg mufj jebes arme ITOttcrlain, öbs roöll otter nicfjb, jroeu

gränfli fdjroitjett. 3W* oas n'd?t am ärgerer Beitejttg alj ber unjrigte Di
Hattifafjlen ftnb am gletdjen Sdjbtttel franf, roie roir, (Sog ift (Sog, fie roollenj

nur nidjb pefettnen. Atljotj rufe man uidjb immer mutj!" uttb laffe ben eblen

îïïufjcim in Hut), man metft aud; auberroärtj bie eijgettöfftfdje Ktttj, rooroitt ict;

cerpleipe

tfjein tibi semper 3er Ladispediculus.

Derpffidjtet ber 2tbcl, fo müfjten otjtt' iDanfen
Die 2lbligett rooljl bem Kaifer banfen.

Doch ba fte es nidjt tfjun nnb es beridjttgt:
Noblesse oblige fjeifjt: 2lbel cerpdjtigt.

gur Zlusnu^ung bes 2Hilitär=^abrrabes.
ÎDâre es nicfjt praftifdj, bte IDacfjtpofteit auf's Jahrrab ju fetjen, auf

roeldjem fte immer um bas Sdjilberfjatts herum fafjren fönnten (Es roäre roeniger

langroeilig uub ermübenb, als bas 3fuf= unb îlbgetjeit.

gu Souittagsausflügeu fönnten roofjl Doppelfabrräber erfter (Sarnitnr

ausgegeben roerben.

Sefjr praftifdj roäre es für bie Artillerie, ein Kationeurorjr auf bett Jafjr-
rab'Sitj 3U legen. 2tuf bem Hohr fönnte ber Kanonier rittlings fitjeit. Daburdj
roürben bte £afettcu erfpart.

Der Heilsarmee empfohlen.
JJtan madjt fidj über bie mtlttärifetjen ©tulaturen ber rociblidjeu Ejetls=

arntee=3Ttitglieber luftig.
mit geringen 3tenberuitgen fönnten biefe Eitel oiel paffettber gcinactjt

roerben. fjübfcfjc junge Damen nennt tnan fjolbatitt, (Dffijierbe, feettricfjin, cer=

Ijeirathete ITtebamjortn, f^aumännin, fromittc (Erleudjtenatttin tt. f. ro.

Paginer Dariatton.
(Ein ädjter beutfdjer ITtaitn mag feinen polen leiben,

3ebodj bie Borolen trinft er gern.

Portrait ckarrriant.

Zranzose: Err Redacteur, Sie wissen gewiß,
Wie eißt die Dame iu Paris,
Welche sprickt >iolitio,ue iminer,
Und versteht davon nikt eine Schimmer,

Will aben le verde baut überall,
t?u Lociêtê, en soirée, au bai,
lvo sie swatzt lauter alte Plondre,
Und alt sick dock für ein wahres Moudre
von esprit und von feine Ton,

Ist aber sehr weit entfernt davon.

à> contraire, embête tout le moncle,

Dabei scin sie nikt trop puäikonäe,

präscntirt sick gern au négligé,
Und scin outrageusement êcbaucrè,

Will sagen, über die Schulter bis mitten

Sur le clos und die poitrine aufgeschnitten.

Sie streikt auf ihre gelbe joues
Fingerdick das rouge und das blanc dazu.
Möckte nock gern mitspielen au seu

De galanterie mil die beaux messieurs.

lvill noch passer für eine jugendlike Schöne,

Und hat perclu dock längst die eigene Zähne.
Und ist nir als eine alte boîte,
Die keinen Reiz mehr am Leibe at.
Line wie sagt man dock? Blaustrumpf, jal
Die noch nie in eine Pfanne sah,

Weiß von Stricken und couäre rien cle rien,
Und von die AusHaltung pas un brin;
weiß aber mit ihren giftigen Sätzen

Die Franzosen gegen die prussiens zu etzen

Und schreit und lärmt au jour le jour
von ibrc vaterlands-ànour.

Und lvie sie nns Männern will die Schand

An die Köpfe werfen, wenn kommt in's Land

Der roi (Guillaume à l'exposition!
Ick bin auck ein Freund von unsre nation,
Aber so ein Geschnatter von einer Weib
Das mackt mir Schmerz in das Unterleib.

Man sollte dieser giftige moucbe,

Einmal radicalement stopfen die Koucbe.

Wie eißt denn der Name ick vergeß' es immer I

von dieses fatale Frauenzimmer?
Ick weiß nur, sie eißt wie ein biblischer Mann

Redacteur : Fragen Sie nur gefälligst beim Echo an

Und rufen einfach: (Zui est Naclame'

lvie lautet die Antwort?

Sranzose: c'est oa! .^clam!

Liäper Bru oter!
Omnia excalculavi, ich Haxe Alles aufz Dipfli ousgerechnet und die Leisenbêth

hotmcr auch gholffen zemincnzellen und ragt, wosi die Kreide weggelegd

Hot: ehs langt noch lang nichd zu einem Phragg, opschon der Uli ainen gantzen

Grasbogen foll Undergschriffden zusammengerammisierth Hot und obschon sich

auch die Ehloschtersrauen vom Gubel und Ingenbohl alle Mihe gäben, lvir
bringcnz cinenroäg hochschstänz auf zweu Fimphtell Schlimmen." Ich glaube, die

Leisenbêth hott bei goscht Rächd. lvir werdten den Kirzern, dreviorem, ziegen

und abenkeien wi ain Härdöpfel; fiele Hunde sintes Häsleinz Tood. Aper die

Rattikahlen prauchen das nichd zu wissen; wir lassenzi noch ein birenbitzeli in
der faltschen Meinig dzabbeln, dassi am nächsten Sonntig nicht gschlüüfen mögen.

Danti sangenzi in der Fer-2-flung zletschd noch an zu bätten. Gsiesch nit, wiesisich

firchten und ait allen Eggen und Enten sich versammeln und ihre elouo,axissimos

Acerones zemmentrommcltl, damitsi sagen: (Zuocl noug! uoli me tiugel-tangel und

^in Kanzler, der was geleistet" hat.
lvir, Wilbelmus, von Gottes Gnaden, Kaiser von Deutsch- und Helgoland,

König von Preußen, Fürst von Elsaß-Lothringen, Protektor von Kamerun

haben, nach Anhörung unserer Kronjuristen, in Sachen des Kanzlers Leist und

des über ihn ergangenen richterlichen Urtheilsspruches zu bestimmen geruht, wie

folgt :

In Anbetracht, daß der ehrenwerthe Kanzler nur darum mit seinen Nil-
pferdpeitschcn so barbarisch gewirthschaftet, weil es dort des Landes der

Brauch ist.

Daß der Besagte ferner darum niit den nackten lveibern getanzt und

gebuhlt hat, weil es dort des Landes der Brauch ist
foll besagter Beamte an Leib' und Leben ungestraft bleiben, jedoch bchuss

Kühlung seines Blutes in Abweichung von dem gegebenen Richterspruch mit

Belastung von einem Fünftheil seines Gehalts von einem Nordpolfahrer bei den

Eskimos an's Land gesetzt werden nnd daselbst als privatmannn ganz so leben,

wie es dort des Landes der Brauch ist;
In Anbetracht ferner,

Daß für die gegen meine getreuen Beamten rebellischen Kameruner ein

schärferes Strafinittel muß in Anwendung gebracht werden,

soll fürderhin bei Maßregelung nackter Weibspersonen statt der zn

geschmeidigen Nilpferdpeitsche eine solche aus dem härteren Rhinozerosfell
angewandt werden ; zum Gedächtniß dieser höchst wichtigen Reform aber zugleich zum
Andenken an dcn salomonifchen Urtheilsspruch meiner getreuen Richter wird von

mir ein Rkinozerosordcn erster Klasse gestiftet und besagtes Richterkollegium Mann

für Mann zu Rittern des Rhinozerosordens ernannt.
Gegeben in 5ans-souci zu Potsdam,

W i l h c I m.

<)uo usczue tarnciumm Lateleina! Die St. Gallörier haben schon alle ö Scherrer

inz Feld geschickt. In ihrer gewaltigen timor, timoris sehen die Rattikahlen schon

den Ilanuicliel ante portas und meinen, der Bundt, wölcher sonstcrt sehr empfindsam

ist, wemmenem an dem saeculum xecunlae stüpft, keie forr Schrecken um,
wie der Ehillenturm in Batzenhait. Sie halten unz im Traum schon fir jene

langfingrigten phranzohßen fon Y8, wo z'Bärn säbbix mahl die Thalersäßli in
den Gassen ummenangertröölten. Sie meinen, jeder Uhrkantönler hape bereit; das

Nedz ?etri in der Hand, um seine zweu Fränkli gogen fischen. Am meischden

firchtet man die Urner, man hällt sie fir di leibhaftigen Zollinitiatiefel und zwar
schon wägem Muheim. Einer fon den präfern Rattikahlen ifcht allwäg der Ghberst

Ehienzli, der unz ebbes Gälts geben wollte fir die Schuhlen. Aber merrßi, Herr

Ehienzli! wir wollen mit söttigem Gält unzere Kinder nichd chrank machen; denn

viel Wissen macht Kopsweh, do mießden wir den Dogter hohlen und das Gält
thießem gäben. Allzo sinti Tögder die Beutezügler und sie sind es gantz und gar
bei dem ferfluemeten Imbfzwang, wobeisi den armen Kindern statt Wundheit

gflissentlich lauterlötiges Giffd inz Gberärmlein hiqstipfeln. Sie nennen das

vacciniereu, weillzis auf deitsch nicht sagen dirfen. Es haißt eigendlich verkuh"en.
Und wennz Kind fom ersten Mahl noch nichd dumm gnug wirdt, so duhn sie's

r e vacciniereu otter wiederferkuh"en. Wenn die Dögter das Giffd, otter den

êtolks.wiesi sagen, statt fon einer Kuh, vacca, for einem Vilnius nennen, so wird
das arme Grittli otter Hansel! gar noch ferkalb"ert. Und für diese Ferkuhung
oder Ferkalberung mnß jedes arme Müttcrlain, öbs wöll otter nichd, zweu

Fränkli schwitzen. Ischt das nicht ain fill ärgerer Beitezug alz der unzrigte Di
Rattikahlen sind am gleichen Schbittel krank, wie wir, Gog ist Gog, sie wollcnz

nur nichd pekennen. Allzoh rufe man nichd immer muh!" nnd lasse den edlen

Muheim in Ruh, man melkt anch anderwärtz die eizgenösstsche Kuh, wowitt ich

verpleipe

thein tibi Semper Zer I^àâispecìicîlllus.

verpflichtet der Adel, so müßten ohn' Wanken

Die Adligen wohl dem Kaiser danken.

Doch da sie es nicht thun und cs berichtigt:
Xoblesse okiige heißt: Adel verflüchtigt.

Zur Ausnutzung des Militär-Fahrrades.
Wäre es nicht praktisch, die Wachtposten aus's Fahrrad zn setzen, aus

welchem sie immer um das Schilderhaus herum fahren könnten Es wäre weniger

langweilig und ermüdend, als das Auf- und Abgehen.

Zu Sonntagsausflügen könnten wohl Doppelfahrräder erster Garnitur
ausgegeben werden.

Sehr praktisch wäre es sür die Artillerie, cin Kanonenrohr auf den

Fahrrad-Sitz zu legen. Auf dem Rohr könnte der Kanonier rittlings sitzen. Dadurch

würden die Lafetten erspart.

Der Heilsarmee empfohlen.
Man macht sich über die militärischen Titulaturen der weiblichen

Heilsarmee-Mitglieder lustig.

Mit geringen Aenderungen könnten diese Titel viel passender gemacht

werden. Hübsche junge Damen nennt man Holdatin, Gffizierde, Feenrichin, ver-

heirathete Medamjorin, Haumännin, fromme Erleuchtenantin u. s. w.

Varziner Variation.
Ein ächter deutscher Mann mag keinen Polen leiden,

Jedoch die Bowlen trinkt er gern.
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